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Wim , vom 2O Sept .
Wiederholte Berichte aus der Türkischen Gränze

versichern, baß Paffawand Oglu durch einen - Unter «
tverfungsvertrag desselben mit de» Pforte wieder aus«
gesöhnt sey und der Handel und Wandel » wischen
den Ungarischen Staaten und der Türken , besonders
auch die Schiffarth aufder Donau , wieder « inen UN»
gestörten Gang gehen.

Regensburg , vom 20 Sept .
Beschluß des Protokolls der Hirn Sitzung der

Reichsdeputarion, vom 14 . Sept .
Kurbrandrnburg : Disseittge Subdrlegation ist des

Dafürhaltens , daß auf die Reklamation der west-
pbälischcn Grafen über die ihnen angewißnen Ent-
Schädigungen in dem Niedcrhochsiift Münster betref¬
fend , sich vorerst die erforderliche Aufklärung der für-
treßichrn Gesavrschäften der Hetzen vermiu .lnden
Mächte »u erbitten sch. Da jedoch nach dem Ent -
schädigungsplan die HH . Grafen von Basseriheim ,
Stnzenborf , Schäsberg , Ostein , Qnadt , Plettenberg,
Metternich , ASpermom , Terring Ulld Ncsselrvdk, anfs
niedre Hoedstifr Mffnstcr im Allgemeinen und ohne
nähere Bestimmung mtt ihre » Entschädigungen ange«
wiesen worden ; so scheint die nöthige Abthellung die¬
ses Districkts unter die verschrednea Thrilhober nach

> dem Maaß ihrer Entschädigungsforderunge« keine so
leich e Sache , und ein Gegenstand zu seyn , der sich
ohne lokale Untersuchung und Auseinandersetzung nicht
wohl berichlkge« läßt . Dissntige SubdelegaUon glaubt,
daß cs daher am gerathcnsten seyn bürste , bea kaiho»
lischen und Lvanßklischen Direktorien des westphäli»
scheu Grasenkollegii und dem Dirrklorio des welleraui«
scheu Grafenkvlltgii , als Obmann , von Deputation«»

« eg n ungesäumt den Auftrag zu ertheilen , ssch vo»
säm lichen genannten Theilhabern ihre Verlustliguiva»
tionen , so wie sie bey den hohen vermittelnden Mäch-
ken eingegeden worden , vortegen zu lassen , den ih,
oen ;ur Entschädigung angewißncu Distriekt des Hoch»,
^ rstö Münster nach seinen Einkünften und allen sta¬
tistischen Verhältnissen genau an Ort und Stelle
durch Subdklegittt zu untersuchen , und binnen läng,
stens 4 Wochen einen Vorschiagspla« rinzusenden , wie
dieser Districkt unrer die verschkednen Thetlhaber
pro r« t» der von einem jeden derselben hervorgegebnra
Ver ust iquidationcn schicklich abgekheill werden könne.
Da die Deputation indeß auch von den Gesandt»
schäften der hohen vermittelnden Mächte die erfor-
dcrliche Aufklärung über die Erttjchädigungs « Be¬
rechnungen der gedachten wcstphälischen Grafen zu
erhallen hoffen kann ; so wird sie sich alsdann durch
die Resultate der angeordnerrtl Untersuchungskommis ,
sion am besten in den Stand gcsezi sehen , die weite¬
re fochmäsige Entschließung üdrr Lksen Punkt zu fas.
sn . Das Gesuch bcs H. Grafen von Quakt Wicke,
rad ist als ein Tßcil des von den sämtlich « wcstphä«
lischen Graftn im Allgemeinen angebrachten Emschä.
digungsgesusS zu brttachrcn , worüber nach oer ebea
abgelegten bisseikigea Abstimmung sowohl dt-- Mei,
ming der hohen mrdiircnden Mächte sich zu erbitten,
als ein Auftrag zu einer Lokaluntersuchung an die
Dieeklorien der westphälsschcn und werterauifchea
Grafenkollegien zu ertheilen seyn möchte, es wäre da .
her nach dem Dafürhalten disscitiger Subdeleeatton
rieftö gräflich Quadi . sche Gesuch nebst simcn Bella ,
gen sowohl den gedachten Direktorien mit zu über«
lenden , als den HK . Ministern der vermittelnde »
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Mächte zur gefälligen Aufklärung witzu kommukklziren.
Auch das Enkschädigungsgesuch des H« Erafen von Mer«
tcrntch - Winneburg sty un,er de« übrigen westphälischen
Grafen bereits mit brrükstchtigt , und ehe hierüber
die Resuttaie der von biff- irs vorgeichlagenen Lokal
Untersuchung vorlägrn , lasse sich nicht wohl bcurthest
len , inwiefern der H . Graf von Metternich Winne-
churg für seine verlornen reichsständische Lande , nach
brren Umfang blos die Entschädigungen auözummUn
fcyen , mdemmsirt werde oder nicht. Befremdend sey
es der disseittgen Subdelegation ausgefallen , unter den
vorgrschlagrne» EnlschädtguugSodj . kken das keineswegs
« nmittelbare , tonder« ungezweifeit mittelbare Stift
Waidsassrn zu finden , da eS doch gcw .ß n .Lt die Ab «
ficht der hohen vermittelnden Mächte styn könne, d »
gleichen in älter» weltlichen Rtichölanden gelegene
geistliche Besirungen zu den gegenwärtigen Eurschädi«
gungen mit beiznzieden. Vor der Hand werde dieses
Gesuch sowohl den Direktorien der wrstpdäUschen und
Mtterairischen Grafeokollegrea mit dem ihnen zu er«
Ihettendcn komwissarialische » Aufü ^ j zuzufertigen , ais
den französisch und russiichen fürtrefliche« Ge,andschaf.
ten zur gefälligen Aufklärung, jrdoch m t der gemach ,
ten Bemerkung wegen drS Stiflö Waldsasse » , mirzu.
theilen styn .

Baiern : Tritt dem kurbrandenburgischen Antrag
bcy . In Betreff des von dem Grafen Metternich«
Winneburg angebrachten Gesuchs muß SubdelegatuS
im Namen Sr . kursürstl . Durchlaucht anmerken , daß
«s auf einem Irrthum zu beruhen scheine , die Mit«
telbarkeit der Abtcy Warosasscn sey reichskündig und
durch die von dem Kurhauß Psalzbaicrn seit Jahrhun¬
derten ruhig ausgeübte Landeshoheit in allen ihren
Zweigen erwiesen , es existirekein gegründeterAnspruch
auf Reichsunmütelbarkeit und selbst in diesem Fall
würde derselbe mit allen übrigen historisch und recht¬
lich gegründeten Exemtionen und Extrabtrungen in
allen Kreisen vor das Tribunal der Reichsgerichte ,
oder zur Kvmitial Entscheidung Kaisers und Reichs

.gehören . Ihre kursürstl . Durchlaucht lassen demnach
alS dcpn ' irlcr Stand erklären , daß sie in dieser Eigen«
schaft bey gegenwärtiger ausserordentlichen ReichLde.
Matten sich nicht für ermächtigt halten, zur Annah.
mr einer Reklamation einzustimmen , wodurch irgend
eine unter der Landeshoheit eines erblichen Reichs «
fürsten und in dessen allen Staaten befindliche Mc«
dlatbesitzung ohne dessen Einwilligung als Enrschädi -
gnugs - Objekt begehrt werbe. In der Eigenschaft als
Rcichsstanb und Landesherr lassen ihre kurfürstliche
Durchlaucht noch das besondere Verhältnis in Errin »
neruug bringen , die obere Pfalz sey bekanntlich , nach»
drm sie im zo jährigen Krieg dem Kurstaak Pfalz,

dessen ergänzenden Thelf sie au - macht, entzogt «, wor,
den , von Kaiser Ferdinand li . dem Kutsürsicn Maxi,
milian von Baiern statt des für , z Millionen Gul .
den unterpfandSwessr inngchabten Lands ob brr EnnS
in einem Rezesse vom 22 . Fcbr. rü - z . mit vollem
Eigcmhum ubergeben worden , wenn nun noch ei»
Neichsai spruch auf der Abtey Waldsassen hastete , de«
xen Besitz »« . «» den 7. Theil der oder» Pfalz aucma«
chcn , so könnten ihre kursürstl. Durchlaucht sich zu
dessen Befriedigung nur ln dem Maaß verstehen, Ol¬
eine vollständige Eviktion geleistet und mit jenem
RclchSauspruch zugleich regulirk werden wolle.—Hoch«
und Deutschmeister : Suddclegarns tritt der Mel¬
kung vou Kursachsen bey. - Hcsscnkassel : Wle
Brandenburg . — Wirttmberg : Stimmt gleichfalls
für die Mirrheilung der gräfl . Gesuche an dir Gcsano «
ten der vermittelnden Mächte und zugleich für die von
Kurbrandeuburg vorgeschlagene Lokaluntersuchung . —
Kurbvhmeir: Wolle sich nunmehr den vorstehenden
Stimmen , und insonderheit auch dem kurbrandenbur«
glichen Antrag koaformiren , da derjelbe dazu geeignet
sty , die Deputation in die unumgänglich nörhtge Kennt«
ruß der Lokalität und des Werths dcS unter dir Par «
tijipanten zu vertheilcnden Gegenstands zu setzen . —.
Kursachlkn , interi . Halte ebenfalls den kurbranden«
burglschen Antrag für zweckmäßig. — Hoch und
Deutschmeister : Limiiiter — Ku mainz : Hätte »war
seines Ortü die von den vermittelnden HH . Ministern
der vermittelnden Mächte zur gefälligen Aufklärung
sowohl darüber , wie sie die Schäden angenommen,als die Entschädigungen abgemessen haben , mitzuthci«
len , zugleich aber den kakhol . und A . C . Direktorien
des westphälischen Grafenkollegiums und dem Direkt»«
rium les wkttxraulschen Kollegiums , als Obmann ,
von Depuranons wegen ungesäumt der Auftrag zu
mheiien sty, sich von sämtlichen genannten Thrilha «
bern ihre Verlusiliquidatiolien so , wie solche bcy de»
vttmittelnden Mächten tingegcbcn worden , verlegen
zu lassen , den ihnen zur Entschädigung angewiesenen
Distrikt des HochfttfkS Münster nach seinen Einküof«
len und allen statistischen Verhältnissen genau an
Orr und Stelle ? urch Subdelegirtr zu untersuchen
und binnen längstens 4 Wochen einen Vorschiagsplan
an die Deputation einzusenden , wie dieser Distrikt
unter die verschiedenen Theilhabcr pro rma der von
einem jeden derselben rtngegebcncn Verlustliquioario»
ncn schicklich abgtthcilt werden könne, als worüber
der herkömmliche Erlaß an die kaiserl . Pienipotenz
zu bringen sty .

Oestreich vom - i Sept .
Der Fürst Niklas Esterhazy ist schleunigst al- ausser«

ordentlicher Brvvllmächtigrer von Wicu nach PrrrrS-
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kurz abgezaugen. An de « Erzherzog Karl , und »ach
Paris sind Courirre abgeftrugt worden .

Wien , vom 22 Gept .
An den franz . Botschaftkj .' Coamvaany ist vor z

Tagen «vermal ein Kouner aus Paris gekommen ,
und man vernimmt , daß der gebaute Boshafter
dem hiesigen Hof eine Note über die Besetzung von
Pgssau überleben habe .

Regmsburg , vom 24 . Sept .
In leztcrm , am Montag den 22 S - p - . gehaltene »

RecchSrath ist beschlossen worden , daß wegen man.
cherlei Verhältnissen , d '.e besonders aus den überhäuf¬
ten Geschäften der R . Deputation hrrzuftiten , man
von nun an wöchentlich nur Eme Sizung des Reichs »
rathS , am Montag halten wollt.

Regensburg , vom 25 Gept .

In der Nacht vom rz . auf den 24 . um halb ro
Udr, kam «in Kabinetskourier btt) dem französischen
Minister Laforest aus Paris an . 2 Stunden später
eilte ein stanz . Leqationsftkretatr aiS Kourier durch
unsere Stadt nach Wien.

Vom erbten. In der Nacht vom 24. auf den 25.
paßme ein katserl . türkischer Kourier durch unsere
Stadt . Gestern kam ein k. k > Kourier bcy dem
kaiserl . Plenipotenriario an.

In der gehaltnen y . Sizung der Deputation
kam folgendes vor : r . Eine Reklamation der Gra¬
fen von Warmiberg . Konklu um. Daß dessen An ,
suchen gegründet sey , mithin solches den vermittelnden
Ministern mitzuthairn , und der gewöhnliche Erlaß
an die Plenipstenz zu bringen fty . 2 . Vom Grafen
von Lnnburg Bronchhorst - Styrum . Konklusum .
Der franz. Minister fty um Aufhebung des Seque¬
sters anjllgchen . g . Von der Fürstin von Ijenburg
«nd Gräfin von Hillesb ' im . Konklnchm . Die Vor¬
stellung fty den vermittelnden Ministern zur Aufklä¬
rung mitzukhcUen , insbesondre sich deym franz . um
Aufhebung des S - questcrs zu verwenden und beiden
M nistern zu bemerken , daß heiligen Kreuztha ! zu
einem altivettfi

'
irstltchcn Land gehöre , de>en Sttflnn .

gen zur Emschätigung nicht verwendet werden wollen.
4 . Vom Fürsten von Brezenhcim. Kookluüim . Sey
zur Berücksichtigung bev der Reichsdeputation nicht
geeignet , beruhe daher auf sich . 5 . Vom Grafen
von Bassenheim . Konklufum . Daß diese Vorstellung
aus sich beruhe . Am Ende trug Direktorialis noch
r Propoßtionen über den Unterhalt per Geistlichen
und das Schuldenwelrn vor , worüber , « ach dem
Verlangen der Subdrlegittrn noch einige Dclide a-
rionspunkte von dem Direkl- ri» werden mttgrtpM
« erden .

Bamberg , vom 28 Sept .
Es sind von hier Off ziere uns Unteroffiziere nach

Bairrn beordert, worden, woselbst eine btträchMchs
RkkrutenauSheöung zur Verstärkung der Armee verord¬
net worden , auch bereits die erforderlichen Anstalten
zur völligen Equipirung der auögehobenen Mannschaft
getroffen sind.

Matnstrom vom 2y Gept .
Vorgestern sind die beiden . pfälzischen Obcrämt«

Otzberg und Lmdenfels im Nahmen des Hm . Land «
grafen von Hessendarmstadt »riech ein Bataillon In «
fanterie und ein Detaschement Chevauxlezers proviso¬
risch in Besitz enommen worden .

Mannheim , vom zo Sept .
Der ganze , Sr . hochfürstl . Durchl . dem Herrn

Markgrafen von Baden Lurch den Enrschädtgusakpla«
zugewieftne Theil der Rheinpfalz, ist nun durch Höch -
dessm Truppen provisorisch militärisch beftzt. Diese
Truppen haben sich allenthalben durch aurc
Disziplin , bescheidenes und gefälliges Betrage » err-
wohlverdientes Lob erworben. Die markgräfl . Her .rr
Kommissarirn, geh. Rath Freihr. vvn Wöllw>. und
Herr Hof - und RegierungSrarhGaum, befinden rch uoch
hier im Gasthauß zum Pfälzer Hof,

Frankreich .
Paris , vom 24 Sept .

Um den Wohlstand und den Handel vmr D miugo .
und Guadeloupe herzustellen, verlangt eine «gung
drr Regierung vom z . Sept . daß die E . r -hümer
von dortigen Pflanzungen dahin persönlich z^ mkte^ e«,
bei Straft , daß ihre Güter unter dem SrqUv ssn- Rei¬
ben , und noch ferner im Namen des Staats v .'sM -
tct werden . Ausgenommen sind solche , die 110, ch Mcht
18 Jahre , e-öer die bo Jahre und darüber haW ,
ferner die Wittwcn , nicht verheyratheteTöchter, ^ ' 145
ke , öffentliche Beamte , im Dienst stehende Miftk ävprr-
fönen und Verbannte. Jeder andere Besitzer , her M
nicht persönlich dahin begeben will , muß statt fikmH
einen zur Verwaltung vollkommen tauglichen Eurostätt
als seinen Stellvertreter schikrn und wirklich auf M
Pflanzung wohnen lassen .

'

Die Insurrektion der Negern auf der Insel de lä
Tonne bei St . Domingo ist nach Nachrichten von
daher vom r . Allg . nun auch gedämpft. Etwa rr
Weiße wurden ein Opfer ihrer Wutb , und einige
Plantagen ein Rand" per Flammen. Man hat die Rä¬
delsführer hingerichlet , und es ist nun für die Hand,
habung der Ruhe geft" « r.

Der Zufluß der Jndustrirproducte ist dieses Iahe
sehr groß. Dir errichteten Hallen im Louvre können
sie nicht alle fassen . Warscheinlich wird daraus in
einigen Jahren dir glänzendste Mess« werden, die
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»r«k ssch nrir denken kan», jagt das Amtsblatt . Ans.Kr dem Vortheil , dir Nacheiferung zu ermcken, zeigt«ns noch diese Ausstellung jedes Jahr die Fortschritte
Mftrs Geiverbsteißes , ste macht uns mit vnftrm Reich ,
thum in allen Fächer » bekannt, und beweiset uns ,daß wir keiner andern Nation nachstehm . Ehre den
Künstlern und Fabrikanten , die sich mit einem solchenEifer deSFlorö unserer Handlung ««nehmen . Ehre der
Regierung , welche aufzumunrern und zu schätzen weiß.

Italien
Mailand , vom 20 Sept .

Die Unruhen in der Schweiz fangen an , Einfluß
«uf das ehemalige , nun zur italienischen Republik
gehörige Velttlin zu äussern. Wan bemerkt man«
cheNcy Umtriebe daselbst, die auf Wiedervereinigung
dieses Lands mit Graubündren abzwecken. Die Re¬
gierung har, um etwaigen Komplotten näher auf die
Stzur zu kommen, das letzte Felleisen des LtnLsuer
Kythen zu Chiavrnna anhaltcn lassen.

- Schweiz .
. Schreibett von der helvetischen Grenze ,

vom - 7 Sept .
.j, Di / Konterrevolution in der Qchweitz hat viele Be,

wohncr zum Auswandern bewogen . Ohngeachtet der
Mäßigung , welche man verspricht, haben diejenigen ,
welche sich für die Revolution interressterrhabt«, Haupt,
sächlich Basel , Zürich , Arau rc. es nicht für rath,
samMt ^chret , tm Lande zu bleiben , und haben sich
namMMrerch begeben.

WktDttische Regierung wurde in Lausanne mit
gMeL ^ reube ausgenommen . Die helvetische Truppen
IWW

'
H die Nachbarschaft vertheilt , und Befehl

gegobes K,m jedem Distrikt eine KompagnieFreywilliger
zuricylen .

er franz. Minister Verninae hat in Lausanne eine
.ung geinietyet . Man weiß noch nichts bestimmtes,
an, was Frankreich thun wird. Was man vom
pe mehrerer Halbbrigaden aus dem Oberrhrin'

..von Genf her sagt , scheint noch bloße» Gerücht
». fehlt .'

Herr Pf . Schultheiß in Zürich , den eine Bombe
- cy dem Bombardement verwundet hak , ist gestorben.

Die Berner Regierung hak schon die Grundlage der
«turn Ksnßilaiion bekannt gemacht , die angenommen
Werden soll. Sir besteht aus folgenden io Artikeln :

Die Kanlone tollen einen Monat Zeit haben , um
fich selbst eine Regierung zu gebe» , welche ihren Ge,
bränchrn , ihm Oertlichkeit und ihren Verhältnissen
angemessen fey . L Sobald die Kantone konstttnirt find,
st wirb « in jeder seine Deputiere , mit gehörigen
Vollmachten verseht» , ernennen , um sich in einer all .
gemeine» Tagsttzung zu versammeln und eine Central-
Rr-Kr««- zu orMißrett , wie sie de» Nächten anßäu,

big feyu möchte, z . Die Central » Regierung wärst«mit der Leitung der äussern und Handels , Angele¬genheiten und der allgemeinen Militär - Einrichtungbeauftragt . — Sie würde die Kantons - Konstiturio -neu gewährleisten und in Streitigkeiten zwischen de»Kantonen entscheide». 4. Der Central , Regierungwürden hinlängliche Summen zur Bestreitung derordentlichen Ausgaben angewiesen werden . 5 . JeveSRegicrmigS - Mitglied würde von demjenigen Kantonentschädiget , der es ernennt hak . 6. Die Mitgliederwürden von de» Kantonen, nach Verhäitniß der Be¬völkerung , ernennt. 7. Das Bürgerrecht der ehemali ,gen souveratncn Städten würde «m einen billigenRetributionspreiö nach Maaßgab der Gemeinde- Gü¬ter , den Kantons - Bürgern eröffnet werden . 8. De»neuen Kantonen , wie das Thurgau u. a. m , welch»«och keine Verfassung haben , steht frey , sich eine »ige,ne Verfassung zn geben , oder sich an einen Kaum »anzuschließcn. y . Die KanlonS . Regierungen trete«in alle Gewalten ein , welche nicht auf die ausdrücklich¬ste Weise der Central » Regierung belegt« sind. io .Um durch eine konstitutionelle und vereinigende Formzu dieser allgemeine» Maßregel zu gelangen , wirftder Bürger Minister der fränkischen Republik am sein»gurr Mitw irkun g angesnchk werden .
(Auf Verlangen cingerückt .)cswI .V8 I.VVvV ! LV« RexnatVrVsln Itlnere reVertens, kVneüü LVrrVs

xr-eLlpItlü, , In^entl pstzrl » benigne regnavtl»,totIVs Ärpls buvenzls , VnIVersl popVl.1I>VLtV lärboZss obllt . tZor ._pIVs VI . pere ^rlnV » apotdol-IOVs
XXV . »vnls xontlkeX peregrlnstlou»
Vlirs klnltä reOVX robfl»

sepVL,tVs kVIr I 8c>2. ^
Ankündtg un g .

Dnrlach . Montag als den 4« » Ock. wird mir
erhaltener Erlanbniß der sich schon letzt bekannt ge,
machte Sradtorgamst und Musikmeister Bauer vonLindau, mit seinem jungen Schüler Rahmens ^ >der ,
müller ein Orgel - Concert zu 4 Händ in der Ltadt -
kirche geben, wornach. erster allein , eine Caraeirifche
Fantasie prvducire» wird. Der Anfang »st Nachmit»
tags z Uyr, und das Entree per Perssu 24 kr.

Larisruhe . In Macklois Hofbuchhandiung ist ne«
angekommen nnd zu haben :

Damenkalender von Huber , Lafontaine, Pfeffrl ,«. a. mit Kupfern v. d. Argem / Heß und LipS.
I80Z . 2 fl. 24 kr. . ^ .Glatz . Taichenbuch f . d. deutsche Jugend , imk
Aufsätzen , von Gleim, Loßius, Salzmann , WeiK ,«. a. i8vz . r ß. 15 kr.
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